


AUFBAU
• Einstieg
• Ergebnisse aus der Masterarbeit
• Impulse für Neulengbach
• Diskussion
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WARUM DIESE 
FORSCHUNG?
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DER RAUM_WAGEN
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FLEXIBLE AUSSTATTUNG
INNEN AUSSEN

©Verein Raum_Wagen 5





NEULENGBACH
• 8.660 Einwohner*innen

der Erwerbstätigen pendeln in 
eine andere Gemeinde aus.70 %

EINFAMILIENHAUSANTEIL

WOHNFLÄCHEN

AUSPENDLER*INNEN
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FORSCHUNGSDESIGN
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PROBLEMSTELLUNG
1. Der Raum_Wagen wird aktuell von einer 
sehr homogenen und gleich bleibenden 
Nutzer*innengruppe beansprucht.

2. Die Menschen verstehen nicht, was die 
Idee des Raum_Wagens ist und es fehlt 
an Ideen und Vorstellungskraft, wie sie ihn 
selbst nutzen könnten.
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RAUMSUCHENDES FORSCHUNGSDESIGN

Forschungsdesign 1:
Vergleich: Neulengbach 
zentral und dezentral

Forschungsdesign 2:
Vergleich: urban / rural

Forschungsdesign 3:
Aktionswoche am 
Campingplatz Finsterhof

Co-kreatives Design
In enger Abstimmung mit Co-Forscherin Michaela
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CAMPINGPLATZ FINSTERHOF
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RAUM_WAGENDE 
AKTIONSFORSCHUNG
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FREITAG BEIM SPEISELOKAL!
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MITMACH-HEURIGEN
©Michaela Schmitz
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©Johann Schneider
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ERÖFFNUNGSFEST MIT GEBEN-NEHMEN-TISCHEN
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DISKUSSION: 2 PARKPLÄTZE ODER EIN 
RAUM FÜR 10 MENSCHEN

©J
oh

an
n 

Sc
hn

ei
de

r

19



KUNSTTHERAPIE WORKSHOP
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GULASCH-TRUCK BEIM HERBSTFEST
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ERGEBNISSE
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AUSWERTUNG
• 13 Protokolle (45 Seiten)
• offenes induktives Kodierverfahren (272 Codes, 11 Kategorien)
• Fragebögen 

77 %

14 %

9 %

sehr gut gut ok

22 %

17 %

13 %9 %

39 %

sehr oft noch nie
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WIE HAT DIR DIE 
VERANSTALTUNG GEFALLEN?

WIE OFT WARST DU DAVOR SCHON 
IM/BEIM RAUM_WAGEN? ALTERSVERTEILUNG
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ERKENNTNISSE
• Raum_Wagen, aber nicht jetzt
• Raum wagen ist leichter als Raum kommunizieren
• Das Potenzial neuer Nutzer*innen ist begrenzt
• Der Raum_Wagen ist ein Treffpunkt
• Das Entscheidende sind die Bedingungen vor Ort
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RAUM_WAGEN, ABER NICHT JETZT
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Kommunalpolitik Nicht mobil Partizipationserschöpft

Hochwasser
Michaela



RAUM WAGEN IST LEICHTER ALS RAUM KOMMUNIZIEREN
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Raum_Wagen für 
Aktionsforschung

Blickfang

Verständnislosigkeit Vermittler*inGroßes Interesse

Polarisiert



ENTSCHEIDEND SIND DIE BEDINGUNGEN VOR ORT
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Optimismus und Motivation
 in schweren Zeiten

Die dezentrale Lage des Finsterhofs schränkte die Forschungsergebnisse ein

Hilfsbereitschaft



IMPULSE FÜR NEULENGBACH
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1. Mut zu Experimenten: Temporäre Projekte als Chance, 
nicht als Bedrohung
2. Leerstände vs. Mobile Räume: Warum nicht beides 
zusammendenken? Raum_Wagen als Bindeglied
3. Kooperation mit Bürger*innen: Möglichkeitsräume schaffen 
parteiübergreifende Kooperationsmöglichkeiten
4. Parkplätze als Priorität?: den Raum_Wagen nutzen, um diese 
Diskussion direkt am Ort der Polarisierung zu führen
5. Transformation durch kleine Schritte: der Raum_Wagen als Ort der 
Ideen für weitere Transformationsprozesse
6. Synergien mit Stadterneuerungsprozess: Die Menschen wünschen 
sich einen konsumfreien Ort zum spontanen Treffen im Zentrum



DISKUSSION
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